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Der II* ti Lisenat des Sun*«sger icbtebo f© g ,t 
u«'«r Wiwirweiig des Set* m i  tm: -**r Btraue» neble
'mmüt Br, Ör*£f Sora s«i4 Fiaabs

in der Slt*»«*̂  ? »i 27. Qks»o.>er 970 
beschlossen!

Ble sofortig« Beschwerde de« Klager» gegen 
die Siehtsalee«^;. der Re?i*to& is frttil
d«e Id. Kl ; Usenet* de* Oberland esger lohte
Wmmmlcort mm t*u Hai 1969 wird s«*Usfcg*~ 
wlesen»

Be« Ksrffchreti t*t gebUfcrea- und «u»lagenfrei. 
Bi« mu&ergeriehvtleb** Korten 4ee fteehtmiitei*
trä-t der Xlirer*

fl..l?. I..8 4 ..»
Ba« Berufua^surieiI weleht, entgegen der nsiaimg de» 

Besebwerdefiteers, »legt €«:& Urteil de» Bnndesgerichte 
fcofa Raw 1970« 7? Kr. 24 ab* Ml# in dieser tnfcscheiduiig 
a.iSgef xbrt let, tsu3 is A«g'.#foh&nî ?erf&hr« n*cb Art* I¥ 
Sr* 1 Ab». 1a UMebliidö 4er »ebtaiaiache Ensa^enliaag 
erneut nachgeirbft werden. Ber Tatrichter tena die frühere 
Beurteilung bestätigen« wenn er 41# 4ber«ei*gitng gewinnt* 
■M dies« Beurteilung auch mm heutigen aedlelsiecbeii 
Standpunkt sue riebt lg 1st. Ob imx inwieweit er s« sein r 
Sfetschsidang eines neuen Outeebten« Bedarf, richtet sieb
aaea it.ilgeia«tmeiK Verfahrensraoht»



Di#n#n draadedteea let 4m Berufaag*gerleb * gereeiit 
geworden* la feat die la frUBeren Terfelirea eirsge&olfceii 
dretliebea Qmtmmhtm ml» alee geeignet« Qr&mdlmgm fir 
die m m  Qlerprftfeag aageaei&e&* lea let reehtlieii aieBt 
m  be&n*landen. AaaB Bet 4m Bamfsî agarietit dee Begriff 
4er tataächiiehea Feetate lan eß, aa die die 3atMBMigeage~ 
orgaae im AagXeietaM*ve?faBraa aaeB Art* ff Mr* * Ate. 5 
Sets 2 HG gebendes eiad* aioBi andere eaag«legt eie der 
BaadeegerleBtefcef • Bae leeeen die Aeefilureegee eaf S. 1 
m4 12 de* Serafaageartelle erkeaaea. Me Bier eefgefHartenf 
1b frobere» TerfsBrea getreffeeee feateteileagea Bier die 
verfclguB ebediegteii fteetBede» die für eine BeeiatrtteBtigiiag 
der OeeeedBeit in BetreeBt Baineea» 44m daa Auftreten ge» 
eaadBeltlio&er Störungen ead 3 er den SeltpitaBt IBrer 
BeBeadleaf «iad aaeB Art X¥ Ir* t AB«. 5 Bete 2 3X9 für 
die aeae teteeBeiduag bindend (rgl. m  a«0).

Be inti wait Belaer der taleeeaagefriMe dM $ 219 
ABe* 2 139 rerliegt, wird die eefertige leeeBwerde dM 
fligere mit d«r IBeteafelge eae $ ff Abe. 1 Ifö# ( 225 
Abe* 1 199 »MMkgevieeea*
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